
Zu 1. Chronik 13 (Bibellese für 17.08.2022)

V. 1-2: „David hielt einen Rat […] 'Wenn es euch gut erscheint und wenn es von dem HERRN, 
unserem Gott, ist …' “ 
→ Welche Faktoren sind an dieser Entscheidung des Volkes Gottes beteiligt? 
→ Erkennst du aus dem Text, ob dies eine richtige oder eine falsche Entscheidung war? 
→ Wie, denkst du, sollten Entscheidungen in der Gemeinde Gottes getroffen werden? 

V. 8: „Und David und ganz Israel tanzten vor Gott mit aller Kraft: mit Liedern und mit Zithern und 
mit Harfen [...]“
→ Was mögen David und die Anführer Israels empfunden und gedacht haben, als sie die Lade 
überführten? 
→ Wo/wann/wie hast du vergleichbare „vor-Gott-Erlebnisse“? (was ist deine 'Bundeslade'?) 
→  Welche Rolle spielen heilige Handlungen (Gegenstände, Orte, Menschen, … ) für das 
Gottesverhältnis? (damals? heute?)

V. 10: „Da entbrannte der Zorn des HERRN gegen Usa, und er schlug ihn, weil er seine Hand nach 
der Lade ausgestreckt hatte; und er starb dort vor Gott.“
→ Wie bewertest du dieses Ereignis? (der Text bewertet es ja gar nicht) 
→ Welche Auswirkung hat dieses Ereignis auf dein Gottesbild?   
→ Würdest du hierbei von „Heiligkeit Gottes“ sprechen, und was würde das eigentlich meinen?

V. 12: „Und David fürchtete sich vor Gott an diesem Tag und sagte: Wie kann ich die Lade Gottes zu
mir bringen?“
→ Kennst du eine Reaktion wie Davids aus deiner Glaubens- oder Lebens-Erfahrung?
→ Wie nah oder fern sind Begeisterung, Ehrfurcht und Schrecken in der Gegenwart Gottes? 
→ Hältst du Davids neuen Zweifel an seiner alten Entscheidung für richtig oder für falsch?
→ War die Gottesbeziehung zur Zeit Davids „experimenteller“ als bei uns heute? 

V. : „Und der HERR segnete das Haus Obed-Edoms und alles, was er hatte.“
→ Sagt dieser Umstand etwas neues über die Vorgänge? Bestätigt er etwas? Was sagt er uns 
überhaupt? 
→ Wie würdest du nach dieser Reihe von Ereignissen diesen Bundesladen-Gott charakterisieren?


